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Die Bedeutung fachbezogener diagnostischer Kompetenzen 

für die Lehrerausbildung und -weiterbildung 

Eine Kernaufgabe von Mathematiklehrkräften ist das Diagnostizieren von 

Schülerleistungen, nicht nur im Rahmen von Bewertung, sondern vor allem 

auch bei der Planung, Organisation, Gestaltung und Reflexion von Lehr-

Lernprozessen (Schrader, 2011) und mit besonderer Relevanz, wenn Lehr-

kräfte in inklusionspädagogischen Unterrichtssettings arbeiten. Dafür sind 

umfassende diagnostische Kompetenzen notwendig, die in den letzten Jah-

ren zunehmend in den Fokus der Forschung gerückt sind. Auch in der ma-

thematikdidaktischen Forschung gibt es in den letzten Jahren zahlreiche 

Ansätze, die sich mit diagnostischen Kompetenzen befassen.  

Diagnostische Kompetenzen beschreiben Fähigkeiten von Lehrpersonen, 

die zur Bewältigung diagnostischer Situationen in der Schulpraxis erforder-

lich sind. Lehrpersonen müssen in unterschiedlichen Situationen Informati-

onen über Lernvoraussetzungen, Lernprozesse und Lernergebnisse auswer-

ten (Ingenkamp & Lissmann, 2008), um pädagogische Entscheidungen 

treffen zu können. Damit kommt ihnen eine hohe Bedeutung in Bezug auf 

Unterrichtsqualität zu und sie stellen eine wesentliche Voraussetzung für 

adaptives Lernen dar (Helmke et al., 2004; Anders et al., 2010; Schwarz et 

al., 2008). Untersuchungen zeigen aber auch, dass hinsichtlich diagnosti-

scher Kompetenzen Defizite bei Mathematiklehrkräften bestehen (z.B. 

Krauss & Brunner, 2001). Für die Lehreraus- und -weiterbildung stellt sich 

daher die Frage nach einer angemessenen Förderung diagnostischer Kom-

petenzen. Mathematikdidaktische Ansätze in der Lehrerbildung fokussieren 

dabei z.B. auf den Einsatz von Videovignetten (z.B. Bartel & Roth 2015) 

wie etwa im Rahmen des Microteachings (Hattie, 2013) oder auf die Ver-

bindung von diagnostischen Fähigkeiten und inhaltlich adaptiver Hand-

lungsfähigkeit (Prediger et al. 2012).  

Sektionsvorträge 

Im Rahmen der Sektion wurden folgende Projekte vorgestellt, die eine ver-

tiefte Diskussion der Frage nach Implikationen für die Lehrerausbildung 

und -weiterbildung anregen: 

Miriam Balt, Antje Ehlert und Annemarie Fritz: Lernverlaufsdiagnostik im mathemati-

schen Anfangsunterricht  

Luisa Wagner & Antje Ehlert: Kompetenzen angehender Lehrkräfte auf dem Prüfstand 

– Diagnostizieren und Interpretieren  

Simone Reinhold & Sebastian Friedl: Mathematikdidaktische Diagnosekompetenz und 

Diagnosestrategien von Lehramtsstudierenden: Interaktive Video-Simulation zur Er-

fassung individueller Zugänge?  
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Christine Streit: Diagnostische Erkenntnisse gewinnen und "nutzen"- Ergebnisse aus 

einer Experten-Novizen-Studie  

Kathleen Philipp & Ute Lederer: Diagnostische Kompetenzen von Mathematiklehrkräf-

ten verstehen und fördern  
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